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toirb genau in
betfelbengorm
gefdjnitten raie
Sie Paffe. —
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bis 2Vsm-
Das îïïufter 3U
biefer Sd)üt3e
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PeftaIo33i=Ka=
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gegebenen3ai;=
Ien finb ftets

oon 0 an ab3utragen ; 0 fteljt nicfyt nur in ber dde oben
linfs, biefe 3ai?I mufe man fid; in jebetjdde benten. —
Die untere IDeite bes Rüdenteils betragt gleidpiel toie
biejenige bes Dorberteils.
Diefe Sd;ür3e, 3U meieret bas tjäubdjen paffenb aus»
geführt tourbe, ift als Anjug für ben fjausroirtfcfyafts»
unb Kodjunterricbt gebadjt. 3ft bie Sd)ür3e genau na®
ben Angaben bes ÎTÎufters 3ugefd)nitten, toirb 3uerft ber
Ausnützet auf ber Seite bes Dorberteils genäht unb
Rüden unb Dorberteil auf ber Seite burd; englifcfye
Räfyte oerbunben. Unten betommt bie Sd)üt3e einen
2 V2 cm breiten Saum.
gür ben 3ug in ber Saille ber Sdjûrçe, unter tceldjem
aud; ber Ausnäfjer oerftedt toirb, mufe ein Stoffftreifen
oon 1,10 m Sänge unb 3 cm Breite gefdjnitten toerben.
Die Stelle, auf toeldje ber 3ug auf ber linfen Seite
aufgenäht toerben muff, ift mit be3ei®net unb

„Bausmüttenfien" in 6er Kücfee.

wird genau in
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kimono-
Schürze

für Mädchen v.
14—16 Jahren,
Stofsbedarf 2

bis 2V-m.
Oas Muster zu
dieser Schürze
befindet sich im
pestalozzi-Kalender.

Oie an-
gegebenenZah-
len sind stets

von 0 an abzutragen? 0 steht nicht nur in der Ecke oben
links, diese Zahl muß man sich in jeder^Ecke denken. —
Oie untere Iveite des Rückenteils beträgt gleichviel wie
diejenige des Vorderteils.
Oiese Schürze, zu welcher das Häubchen passend
ausgeführt wurde, ist als Anzug für den hauswirtschafts-
und kochunterricht gedacht. Ist die Schürze genau nach
den Angaben des Musters zugeschnitten, wird zuerst der
Ausnäher auf der Seite des Vorderteils genäht und
Rücken und Vorderteil auf der Seite durch englische
Nähte verbunden. Unten bekommt die Schürze einen
2 Vs cm breiten Saum.
Zur den Zug in der Taille der Schürze, unter welchem
auch der Ausnäher versteckt wird, muß ein Stoffstreifen
von 1,1V m Länge und Z cm Breite geschnitten werden.
Oie Stelle, auf welche der Zug auf der linken Seite
ausgenäht werden muß, ist mit bezeichnet und

„hausmütterchen" in der Rüche.



mufs beim 3ufd|neiöen auf 5en Stoff burdjtopiert toerben,
rote aud; bet flusnäijer.
Der £jalsausfdjnitt toirb mit einem Sdjrägftreifert, 1 cm
breit, befeijt unb oon tjanb lints abgefäumt; aud; ber
<£infdjnitt auf ber fldjfet roirb befeijt. Den Armel oer»
fieljt man nom mit einem 1/2 cm breiten Saum. 3um
Sdjliefeen bringt iljr auf ber fldjfel am Dorberteil ein
Knopfloch unb am Rüden einen Knopf an. Der Armel»
ranb, ber Çalsausjdjnitt unb ber Sin|d)nitt auf ber fldjfel
tonnen mit einem 3i^ftid) ober einer einfachen ßäteiei
garniert toerben. Als 3u9Dorri(btung toirb burcp ben
3ug eine Korbet burdj je ein Knopftodj auf bie redete
Seite geführt.

^äub^en.
Sür bas tjäubdten tann ber gleiche Stoff toie jur Sdjûrçe
oertoenbet toerben.
Der Wintere tjäubdjenranb roirb nadj Angabe non x 3U x
fdjmal gefäumt unb aud; con * 3U * 3toeimaI fein ein»
gereift. 3[t ber begeidjnete Sinfdjlag umgebogen rootben,
fo muff biefer bis 3U + 3tDifdjen bie beiben Reifyfäben
aufgeftedt unb gefteppt toerben; auf berinnern Seite über»
näljt man biefe Habt leidjt. Der glatte aufgefteppte Seil
toirb fdjmal gefäumt unb mit ber gleichen Ranboerjierung
oerfeljen toie bie Scfyü^e. tjinten betommt bas Çaubdjen
eine 3ugoorrid)tung, bamit es gut fitjt unb aud; pralttfdj
ift 3um Bügeln. Ss toirb ein 1 cm breites unb 25 cm
langes Stoffftreifcfyen innen, nad? ber Bejeidjnung, auf»
gefteppt ; an jebem Snbe besfelben näljt man je ein
Bänödjen an, bie burd; 2 Knopflöcher in ber ÎÏÏitte bes
Streifdjens auf bie linfe Seite ge3ogen, unb nad; Belieben

fefter ober loderer
gebunben toerben.

Kü^enhäubdjen.
Sin Stüd Baum»
toollftoff toirb auf
47 cm im Quabrat
3ugefd;nitten, ge=

fäumt unb mit
einem fcfymalen
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Küd?en6äu6d!en aus meifeem BaumtooIIftoff.

muh beim Zuschneiden auf den Stoff durchkopiert werden,
wie auch der Ausnäher.
Der Halsausschnitt wird mit einem Schrägstreifen, l cm
breit, besetzt und von Hand links abgesäumt,' auch der
Einschnitt auf der Achsel wird besetzt. Oen Ärmel
versieht man vorn mit einem V- cm breiten Saum. Zum
Schließen bringt ihr auf der Achsel am Vorderteil ein
Knopfloch und am Rücken einen Knopf an. ver Ärmelrand,

der Halsausschnitt und der Einschnitt auf der Achsel
können mit einem Zierstich oder einer einfachen Häkelei
garniert werden. Als Zugoorrichtung wird durch den
Zug eine Kordel durch je ein Knopfloch aus die rechte
Seite geführt.

Häubchen.
Zur das häubcken kann der gleiche Stoff wie zur Schürze
verwendet werden.
ver Hintere Häubchenrand wird nach Angabe von xzux
schmal gesäumt und auch von * zu * zweimal fein
eingereiht. Ist der bezeichnete Einschlag umgebogen worden,
so mutz dieser bis zu 4- zwischen die beiden Reihfäden
aufgesteckt und gesteppt werden,' auf der innern Seite übernäht

man diese Naht leicht, ver glatte aufgesteppte Teil
wird schmal gesäumt und mit der gleichen Randoerzierung
versehen wie die Schürze, hinten bekommt das Häubchen
eine Zugvorrichtung, damit es gut sitzt und auch praktisch
ist zum Bügeln. Es wird ein 1 cm breites und 2S cm
langes Stoffstreifchen innen, nach der Bezeichnung,
aufgesteppt,' an jedem Ende desselben näht man je ein
Bändchen an, die durch 2 Knopflöcher in der Mitte des
Streifchens auf die linke Seite gezogen, und nach Belieben

fester oder lockerer
gebunden werden.

Küchenhäubchen.
Ein Stück
Baumwollstoff wird auf
47 cm im chuadrat
zugeschnitten,
gesäumt und mit
einem schmalen
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llüchenhäubchen aus weißem Laumwollstoff.
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